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I Erläu unqen

1 Rechtsqrundl der Statistik
Die gesetzliche Grundlage der Statistik des
Straßenpersonenverkehrs bildet das Gesetz zur
Durchführung einer Statistik über die perso-
nenbeförderung im StraBenverkehr (persBefStatG)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Juni
1980 (BGBI. I S. 855) in Verbindung mit dem Ge-
setz über die Statistik für Bundeszwecke (Bun-
desstatistikgesetz - BStatc) vom 14. März 1980
(BGBI. r S. 289).

2 Kreis der Befraqten ( Auskunftspfl icht ice )

Auskunftspflichtig sind alle Inhaber und ver-
antwortlichen Leiter von Unternehmen, die ei-
nen Betriebssitz im In1and haben und - aus-
schließlich oder neben anderen Tätigkeiten -
genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem per-
sonenbeförderungsgesetz (PBefG) vom 21 . t4ärz
1961 (BGB]. I S. 241), zuletzL geändert durch
das fünfte Gesetz zur Änderung des Personenbe-
fördeiungsgesetzes vom 9. JuIi 1979 (BGB1. I
S. 989), betreiben. Die Auskunftspflicht er-
gibt sich aus § 4 PersBefstatG in Verbindung
§ 10 Bstatc.

3 Umfang der Statistik
Die Statistik des Straßenpersonenverkehrs er-
streckt sich grundsätzlich auf alle dem pBefG

unterliegenden Personenbeförderungen mit Stra-
ßenverkehrsmitteLn durch auskunftspflichtige
Unternehmen und den Freigestellten Schülerver-
kehr dieser Unternehmen. Der grenzüberschrei-
tende Verkehr auskunftspflichtiger Unterneh-
men ist dabei einschl. seines Auslandsanteils
in den Ergebnissen enthalten.

Der Gelegenheitsverkehr mit Personenkraft$ra-
gen, die nicht mit acht Fahrgastplätzen aus-
gestattet und bei Unternehmen des Kraftomni-
busverkehrs eingesetzt sind, sowie der gesam-
te Kraftdroschkenverkehr sind von der stati-
stisihen Erfassung ausgenommen.

Ebenfalls ausgenommen ist derjenige Berufsver-
kehr nach § 43 Nr. I PBefG, den Unternehmen
zur Beförderung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen
oder angemieteten Kraftomnibussen für die Be-
förderten unentgeltlich durchf ühren.

Damit dem Benutzer ein überblick über den ge-
samten öf fentlichen personennahverkehr vermlt-
telt wird, werden einlge Angaben aus der El-
senbahnstatistlk in die VeröffentJ.ichungen
über den Straßenpersonenverkehr übernommen.

4 Berichtsweq, Me e der Erfassunq und
Aufbere itung

Von den Großunternehmen mit Jahreseinnahmen
aus dem genehmigungspflichtigen Linienverkehr
von mindestens 3 Mil1. DU ist monatlich ein
"Erhäbungsbogen L't mit Angaben über den Li-
nienverkehr und vierteljährlich ein nErhe-

bungsbogen G" mit Angaben über den celegen-
heitsverkehr, von Kleinunternehrnen mit vreniger
aLs 4 Bussen ist ein "Erhebungsbogen G,, nur
jährlich und zusätzlich - sofern sie auch Li-
nienverkehr oder ireigestellten Schülerver-
kehr betreiben - vierteljährlich ein "Erhe-
bungsbogen L" auszufüllen. Die Mehrzahl der
Unternehmen hat vierteljährlich je elnen
"Erhebungsbogen L'r und einen',Erhebungsbogen
G" oder einen kombinierten I'Erhebungsbogen v,
mit Angaben über den Linienverkehr und den
Gelegenheitsverkehr auszuf ü1 1en.

Für die jährliche Unternehmenserhebung haben
außerdem aIIe Auskunftspfllchtigen einen ein-
heitlichen rrErhebungsbogen zum Jahresbericht"
über die Zahl der Beschäftigten, Fahrzeugbe-
stand und Linienbestand am 30. September des
Berichtsjahres sowie über die Umsätze aus der
Personenbeförderung im Vorjahre abzugeben.
Die Erhebungsbogen, die von den Erhebungsbe-
hörden der Bundesländer verwendet werden,
weichen zum TeiI in Bezeichnung und formaler
Gestaltung von einander ab.

Die ausgefüI1ten Erhebungsbogen werden von
den Auskunftspflichtigen - in der Regel über
die jeweils örtlich zuständige Genehmigungs-
behörde - an das zuständi.ge Statistische Lan-
desamt (in Schleswig-Holstein und - bei den
Erhebungsbogen zur kurzfristigen Berichter-
stattung - auch im Land Berlin an die oberste
Verkehrsbehörde des Landes) gesandt und aori
zu Landesergebnissen zusammengefaßt. Das Sta-
tistische Bundesamt, dem die Statistischen
Landesämter oder die obersten Verkehrsbehör-
den der Länder die Landesergebnisse zuleiten,
stellt daraus die Bundesergebnisse zusammen.
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Die Angaben der AuEkunftsPflichtlgen beruhen

z.T. auf Schätzungen. Die in nErhebungsbogen

zun ilahreeberlchtn eingetragenen Umsatzangaben

für das vorjahr. dürften dabei zuverlässiger
eeln als dle in den iErhebungsbogen der Ver-
kehrsstatistik" für die elnzelnen Monate oder
ViertelJahre des Vorjahres eingetragenen Ein-
nahmen.

5 Res aI isierunc

Ergebnisse in tieferer reglonaler Gliederung
als nach Bundesländern enthält die Bundessta-
tistik nlcht. Die Zuordnung einee Unterneh-
mens mit seinen Betriebs- und Verkehrgleistun-
gen zu einem Bundeeland richtet sich grund-.
Bätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehör-

de, die dem Unternehmen eine Genehnigung für
Straßenpersonenverkehr erteilt hat. Die ört-
1lche Zuetändigkeit der Genehmigungsbehörde

bestimmt sich bein Linienverkehr nach dem Ge-

biet, in dem dle Linie verläuft, beim Gelegen-
heitsverkehr nach dem Sitz des Unternehmens.

Dieger Sitz ist auch maßgebend für die örtli-
che Zuständigkeit eines Statistischen Landes-
antes, wenn ein Unternehmen von Genehmigungs-

behörden aus zwei oder mehr Ländern je eine
oder mehrere Genehmigungen für straßenperso-
nenverkehr erhalten hat. Bundesbahn und Bun-

despost werden kelnem der Bundesländer zuge-
ordnet, sondern je geeondert ausgewiesen.

5 Begriffserklärungen
6.1 Großunternehmen und Kleinunternehmen

Aus der Gesamtheit aller auskunftspflichtigen
Unternehmen sind die Großunternehmen heraus-
gehoben, weil aIlein sie monatlich Angaben

über ihren Linlenverkehr liefern müssen, und

die Kleinunternehnen, well sie nur jährlich
über ihren Gelegenheitsverkehr zu berichten
haben. Die übrigen Unternehnen die über Li-
nienverkehr und Gelegenheitsverkehr viertel-
jährlich berichten, sind nicht ggeglg! dar-
gesteIlt.

6.1.1 Großunternehmen

croßunternehmen im Sinne dieser Statistik sind
Unternehnen mit jährlichen Einnahmen aus dem

genehmigungspflichtigen Linienverkehr von min-
destens 3 l.lill. DM.

6 2 Kleinunternehnen

Kleinunternehmen im Sinne dieser Statistik
sind Unternehnen nit weniger als 4 Bussen.

6.2 Verkehremittel
6.2.1 ahn

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind
die schienengebundenen Personenverkehrsmittel
nach § 4 PBefG' d.h. neben den Straßenbahnen
herkömmlicher Bauart auch .die Stadtbahnen ein-
schließlich der Hoch- und U-Bahnen (v91. zif-
fern 6.2.2 und 6.2.31.

6.2.2 Straßenbahn herkt5mmllcheE Bauart

Straßenbahnen herkömrnlicher Bauart sind Schie-
nenbahnen, die den Verkehrsraum öffentlicher
Straßen benutzen und sich in der Betriebsweise
der Eigenart des Straßenverkehrs anpassen und

ausschließlich oder überwiegend der Beförde-
rung von Personen im Orts- und Nachbarortsbe-
reich dienen.

6.2.3 Stadtbahn

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit überwiegend

vom Individualverkehr unabhängiger Glelefüh-
rung und mit Einrichtungen zur autonatischen
Zug bee infl ussung .

zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen,

die nach § 4 Abs. 2 PBefG den Straßenbahnen
gleichgestellt sind. Es sind dies Bahnen, die
als Hoch-, Untergrund- oder Schwebebahnen oder
ähnliche Bahnen besonderer Bauart angelegt
sind, ausschließlich oder überwiegend der Be-

förderung von Personen im orts- odei Nachbär-

schaftsbereich dienen und nlcht Bergbahnen oder
Seilbahnen sind. Die S-Bahnen der Deutschen

Bundesbahn sind ausgenotnmen.

6.2.4 Obus

Obueee sind elektrisch angetriebene Straßenfahr-
zeuge, die ihre Antriebsenergie einer Fahrlei-
tung entnehmen und nicht schienengebunden sind.

6.2.5 Krafllq[rzeqg

Kraftfahrzeuge sind nach § 4 Abs. 4 PBefG

Straßenfahrzeuge, die durch eigene üaschinen-
kraft bewegt werden, ohne an Schienen oder
eine Fahrleitung gebunden zu seln. Kraftfahr-
zeuge im Sinne der Statistik des Straßenper-
sonenverkehrs Eind nur Kraftonnibusse und

Personenkraftwagen.

5.2.5 Kraftomnibus

Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge, die zur
Beförderung von Personen geeignet und bestinmt
und mit nehr als acht Fahrgastplätzen ausge-
stattet sind.
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6. 2.7 Personenkraftwagen

Personenkrafturagen sind Kraftfahrzeuge, die
zur Beförderung von Personen geeignet und be-
stimmt und mit höchstens acht Fahrgastplät-
zen ausgestattet sind. Für die Statlstik deg

Straßenpersonenverkehrs kommen nur Personen-
kraftwagen mit Genehmigung für den Linien-
verkehr sowie Personenkraftwagen des Gelegen-
heitsverkehrs, die nit acht Fahrgastplätzen
ausgestattet sincl und von Unternehmen des
Kraftomnibusverkehrs eingesetzt werden, in
Betracht.

6.3 Verkehrsarten

6.3.1 Linienverkehr

Der Begriff nLinienverkehrn umfäßt die nach

dem PBefG genehmigungspflichtigen Personen-
beförderungen mit schienen- oder fahrdraht-
gebundenen Straßenverkehrsmitteln und mit
Kraftfahrzeugen im Linienverkehr. Unter Li-
nienverkehr mit Kraftfahrzeugen ist nach § tl2

PBefG derjenige Kraftfahrzeugverkehr zu ver-
stehen, bei dem zwischen bestimmten Ausgangs-
und Endpunkten eine regelmäßige Verkehrsver-
bindung eingerichtet ist, auf der Fahrgäste
an bestimmten Haltestellen ein- und ausstei-
gen können. Eingeschlossen sind stets die Son-
derformen des Linienverkehrs nach § 43 PBefG

(mit Ausnahme desjenigen Berufsverkehrs, den
Unternehmen zur Beförderung ihrer Arbeitneh-
mer mit eigenen oder angemieteten Kraftomni-
bussen unentgeltlich für die Beförderten
durchführen) und darüber hinaus der Freige-
§tellte schülerverkehr.

6.3.2 Allgemeiner Linienverkehr

Unter "Allgemeiner Linienverkehr" ist der
schienen- oder fahrdrahtgebundene Straßen-
peraonenverkehr und der genehmigungspflich-
tige Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42

PBefG ohne dessen Sonderformen nach § 43

PBefG zu verstehen.

6.3.3 Sonderformen des Linienverkehrs

Sonderformen des Linienverkehrs sind nach

§ 43 PBefG die nachstehencl (Ziffern 6.3.3.1
bis 5.3.3.3) aufgeführten Verkehrsformen.

6.3.3. 1 Berufsverkehr (Sonderform dee Linien-
verkehrs 9emät3 s 43 Nr. 1 pBefc)

Berufsverkehr nach § 43 Nr. I PBefG ist dle
regelnäßige Beförclerung mit Kraftomnibueeen
von Berufstätigen eines oder mehrerer Unter-
nehmen unter Ausschluß anderer Fahrgäste zwl-
schen glohnung und Arbeltsstätte.

6.3.3.2 Markt- und Theaterfahrten ( Sonderfor-
men des Linienverkehrs gemäß s 43 Nr.
3 und § 43 Nr. 4 PBefc)

t{arkt- und Theaterfahrten sind regelmäßige Be-
förderungen von Peraonen von und zu Märkten
bzw. Theateraufführungen u.ä. Veranstaltungen
(2.B. Konzerten).

5.3.3.3 Schülerfahrten (Sondlerform des Linien-
verkehrs gemäß § 43 Nr. 2 PBefG)

Schülerfahrtän sind regelmäßlge Beförderungen
von Schülern mit Kraftfahrzeugen zwlschen Woh-

nung und Lehranstalt unter Auaschluß anderer
Fahrgäste, soweit die Beförderung für die Schü-
ler nicht unentgeltlich ist.

5.3.4 Freigestellter Schülerverkehr

Hierbei handelt es sich um die für die Fahrgä-
ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen
mit Kraftfahrzeugen durch oder für Schulträger
zum und vom Unterricht, die nach § 1 Nr. 4

Buchst. d) der Verordnung über die Befreiung
bestimmter BeförderungsfäIIe von den Vorschrif-
ten des PBefG (Freistellungs-verordnung) vom

30. August 1952 (BGBl. I S. 601) den Vorschrif-
ten des PBefG nicht, unterliegen. Er unterschei-
det sich von den SchüIerfahrten nach § 43 Nr.
2 PBefG im wesentlichen durch die Unent.geltlich-
keit der Beförderungen für die Beförderten.

Statistisch erfaßt wird der Freigestellte
SchüIerverkehr nur, soweic er von Unternehnen
durchgeführt wird, die auch genehmigungspflich-
tigen Straßenpersonenverkehr betreiben (siehe
Zlffer 3 Absatz 1).

5.3.5 Gelegenheitsverkehr

ALs Gelegenheitsverkehr ist der Verkehr nach

§§ 48 und 49 PBefG nachgewiesen, der Gelegen-
heitsverkehr mit Personenkraftwagen nach die-
sen Paragraphen jedoch nur insoweit, als die-
se mit acht Fahrga6tplätzen ausgestattet und

bei Unternehmen des Kraftomnibusverkehrs ein-
gesetzt sind.
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0.9.S. t eusftuqgffu (Gelegenheitsverkehr
gernäß § 48 Abs. 1 PBefG)

Ale Ausflugsfahrten gelten alle Fahrten die
der Verkehrsunternehmer rnit Kraftomnibussen
oder Personenkraftwagen nach einem bestimm-
ten, von ihm aufgestellten Plan und zu einem

für alle Tellnehmer gleichen und gemeinsam

verfolgten Ausflugszweck anbietet oder aus-
führt. Die statistische Erfassung ist gemäß

Ziffer 5.3.5 eingeschränkt.

5.3.5.2 Ferienziel-Reisen ( Gelegenhe itsverkehr
gernäß s 48 Abs. 2 PBefG)

Unt,er Ferienziel-Reisen werden Reisen zu Erho-
lungsaufenthalten veratanden, die der Verkehrs-
unternehmer nit Kraftomnibugeen oder Personen-
kraftwagen nach einem bestimnten, von ihm auf-
gestellten Plan zu elnem Gesamtentgelt für
Hin- und Rückfahrt sowie Unterkunft mit oder
ohne Verpflegung anbietet und ausführt. Die
statistische Erfassung ist gemäß Ziffer 6.3.5
eingeschränkt.

6.3.5.3 Verkehr mit Mietomnibussen (Gelegen-

heitsverkehr gemäß § 49 Abs. 1 PBefG)

l,lietomnibusverkehr ist die Beförderung von Per-
sonen mit Kraftonnibussen, die im ganzen zur
Beförderung angenietet werden und mit denen der
Unternehmer Fahrten durchführt, deren Zweck,
ZieI und Ablauf der Mieter bestinmt. Soweit von
Unternehnern des Kraftomnibusverkehrs Personen-
kraftwagen mit acht Fahrgastplätzen im Gelegen-
heiteverkehr gemäß § 49 Abs. 4 PBefG eingesetzt
werden, ist dieser Gelegenheitsverkehr in den

ausgewiesenen Ergebnissen des Verkehrs mit
l,!ietomnibusaen enthaLten.

6.3.5 Gesanter öffentlicher Personennah-
verkehr

Unter dem Begriff nGesamter öffentlicher Perso-
nennahverkehrn wird der Linienverkehr der Stra-
ßenverkehrsmittel (auch soweit er über größere
Entfernungen durchgeführt wird), der Schienen-
verkehr der nichtbundeseigenen Eisenbahnen, der
S-Bahnverkehr der Deutschen Bundesbahn sowie
vom sonstigen Schienenverkehr der Deutschen
Bundesbahn der Berufsverkehr, der Schülerver-
kehr und der übrige Verkehr, mit einer Reise-
weite von höchstens 50 km zusammengefaßt.

Der Linienverkehr mit Straßenverkehrsmitteln,
der über eine Reiseweite von 50 km hinausgeht,
ist - gemessen am Ausmaß des gesamten Linien-
verkehrs - unbedeutend. Im Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, dem S-Bahnver-
verkehr sowie im Berufs- und Schülerverkehr
der Deutschen Bundesbahn werden Personenbe-
förderungen über Reiseweiten von mehr als
50 km bisher nur in sehr geringem Ausmaß fest-
gestellt, so daß diese BeförderungsfäI1e die
Ergebnisse des gesamten öffentlichen Personen-
nahverkehrs kaum beeinflussen.

Der Kraf t f ahr zeug-Gelegenhe itsverkehr ( l{ ietom-
nibusverkehr, Ausflugsfahrten, Dlietwagenver-
kehr, Kraftdroschkenverkehr), der in Nahbereich
stattfindet und der Fährverkehr über Binnenge-
wässer sind nicht im Begriff nGesamter öffent-
licher Personennahverkehr" eingeschlossen.

6.4 Unternehnensformen

6.4.1 Kommunale und gemischtwirtschaftliche
Unternehnen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder Stanmkapital
oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentlichen
Rechts mit mehr als 50 t beteiligt sind, Un-

ternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann als "gemischt-
wirtschaftlichn, wenn der Anteil der öffent-
Lichen Hand nur 50 t oder weniger beträgt.

5.4.2 Unternehmen der nichtbundeseigenen
Eisenbahnen

Unter dieser Position werden - ohne Rücksicht
auf die BesitzverhäItnisse - nit Ausnahme der
Deutschen Bundesbahn aIle diejenigen Unterneh-
nen aufgeführt, die außer Straßenpersonenver-
kehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durchfüh-
ren.

6.4.3 Private Unternehnen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, soweit sie nicht unter Ziffer 6.4.1
faL Len .
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6. 4.4 Regionalver.kehrsgesellschaften

A1s Regionalverkehrsgeseltschaf ten werden hier
die Gesellschaften bezeichnet, die in einem
bestimmten Gebiet von Bundesbahn (bzw. einer
Kraftverkehrs-Tochtergesellschaft der DB) und
Bundespost unter Einbringung der bis dahin von
ihnen in diesem Gebiet betriebenen Kraftver-
kehrslinien zur Durchführung des Regionalver-
kehrs (Personenbeförderungen im Nachbarortsver-
kehr und über mittlere Entfernungen, und da-
durch unterschieden vom Fernreiseverkehr ei-
nerseits und dem innerstädtischen Nahverkehr
andererseits) gebildet wurden. (Teilweise sind
derartige Regionalverkehrsgesellschaften auch
an innerstädtischen Verkehr beteiligt).

6.4.5 Verkehrsverbünde

Unter "Verkehrsverbund" wird hier ein freiwil-
liger Zusammenschluß von Unternehmen (Verbund-
unternehmen) verstanden, bei dem ohne Fusion
dieser Unternehmen die Zuständigkeiten für die
Netz-, Fahrplan- und Tarifgestaltung für den
Verkehr auf dem geneinsamen Netz (Verbundnetz)
einer gemeinsamen Einrichtung dieser Unterneh-
men oder einem Verbundorgan übertragen wird.
Außer dem Verkehr auf den in den Verbund ein-
gebrachten Linien können die Verbundsunterneh-
men Straßenpersonenverkehr auch auf weiteren
Linien betreiben. In der Bundesstatistik aus-
gewiesen werden die Beförderungsleistungen und

Einnahmen derjeriigen Verbünde, die freiwillig
dem Statistischen Bundesamt ihre Beförderungs-
leistungen und Einnahmen über den Verband öf-
fentlicher Verkehrsbetriebe mitteilen und sich
mit der Veröffentlichung ihrer Einzelangaben
einverst,anden erklärt haben.

6.5 Fahrausweisarten

Die beförderten Personen und - soweit für die
Beförderungen Einnahmen erzielt werden - auch
die Einnahmen im Allgemeinen Linienverkehr
werden nach den Fahrausweisarten

- "Einzel- und Mehrfahrtenausweise" (ohne
" Freifahrausweise ) ,

- "Zeitfahrausweise für SchüIer, Studenten und
andere Auszubildende",

- "Andere Zeitfahraus$reise",
-'rSchwerbehindertenausweise'r und

- "Freifahrausweiset',

getrennt dargestellt.

6.5.1 Einzel- und Mehrfahrtenausweise

Hierzu zähIen neben Fahrausweisen für eine
einzelne Fahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und

StreifenkarLen auch Fahrausweise, die eine
cültigkeitsdauer von wenige) als 3 Tagen ha-
ben (2.8. 24-Stunden-Ausrdeise).

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne gültigen Fahr-
ausweis sind hier einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen.

5. 5. 2 Zeitfahrausweise

Hierzu zählen Fahrausweise, die über einen 1än-
geren Zeitraum gelten (Wochen-r Monats-, Jah-
reskarten) und zumindest den Charakter einer
wochenkarte haben. Fahrausweise, die weniger
als 3 Tage gelten, werden zu den "Einzel- und

Mehrf ahrtenausweisen" gerechnet.

Zu den "Zeitfahrausweisen für Schü1er, Stu-
denten und andere Auszubildende" zählen in
der'Regel Zeitfahrausweiser für die ein An-
spruch auf Ausgleichszahlungen nach s 45 a
PBefG besteht.

6. 5. 3 Schwerbehindertenausweise

Dies sind Ausweise, die zur unentgeltlichen
Benutzung der öffentlichen Nahverkehrsmittel
aufg.rund einer Schwerbehinderung berechtigen.

5. 5. 4 Freifahrausweise

Freifahrausweise sind alIe Fahrausweise, die
zur unentgeltlichen Benutzung des Verkehrsmit-
tels berechtigenl mit Ausnahme der Schwerbe-
h inder tenau swe i se .

6.6 Darstellunqseilqheiten der Leistungs-
stati stik

5.6. 1 Beförderte Personen

Die Angaben werden von den auskunftspflichti-
gen Unternehmen in der Regel aufgrund der ver-
kauften Fahrausweise ermittelt. Bei den nach-
gewiesenen Angaben über die beförderten Per-
sonen handelt es sich um Unternehmensbeför-
derungsfäI1e, d.h. eine Person wird auf dem

Liniennetz eines Unternehmens auch dann nur
einmal gezählt1 wenn diese nacheinander meh-
rere Verkehrsmittel des Unternehmens mit dem-
selben Fahrausweis benutzt hat.

5.5.2 Personen-Kilometer

Mit dem Begriff "Personen-Kilometerrr wird die
in einem Unternehmen während eines bestimmten
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zeitraums abgewickelte Verkehrsleistung darge-
stellt. Die Personen-Kilometer sinil die von

den beförderten Personen im Berichtszeitraun
insgesamt zurückgelegten Kilometer.

Im Verkehr mit Straßenbahnen und Obussen, im

Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen sowie im

Freigestellten SchüIerverkehr werden Personen-
Kilometer in der Regel durch Multiplikation
der BeförderungsfäIle mit der mittleren Rei-
seweite errechnet.

Im Gelegenheitsverkehr werden Personen-Kilo-
neter fahrtenweise ermittel.t: Die Anzahl der
beförderten Personen (= Beförderungsfäl1e) je
Fahrt ist mit den Kilometern zu multiplizie-
ren, die das Fahrzeug während dieser Fahrt
vom Abfahrts- bis zun Zielort der Fahrgäste
zurückgelegt hat.

5 .6 .3 lilagen-Kilometer

Wagen-Kilometer sind die Kilometer, die die
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführ-
ten Anhänger im Einsatz für die Personenbe-
förderung zurückgelegt haben. Die Besetzung

Im Juli 1983 wurden im L i n i e n v e r -
* .l7f[r croßunternehmenl ) goz rqitt.
Personen befördert, davon 351 Mill. irn AIlge-
meinen Linienverkehrl), 5 Mi11. in den Son-
derformen des Linienverkehrsl) und 6 Mi11.
im Freigestellten SchüIerverk"hr1 ). Insge-
samt vrurde dabei eine Verkehrsleistung von
2,34 l4rd. Personen-Kilometern (Pkm) erbracht,
davon 2,20 Mrd. Pkm im Allgemeinen Linienver-
kehr, 74 Mi1I. Pkm in den Sonderformen des
Linienverkehrs und 50 ttilI. Pkm in Freige-
stellten SchüIerverkehr. Die Betriebsleistun-
gen beliefen sich im Linienverkehr der Groß-
unternehmen insgesamt auf 143 hilI. Wagen-

Kilometer (Wkm), im Allgemeinen Linienverkehr
auf 1 37 Itli]l. l{km, in den Sonderformen des
Linienverkehrs auf 4 Mill. Wkm und im Freige-
stellten SchüIerverkehr auf 3 Mitl. Vikm. Die
Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im Lini-
enverkehr der Großunternehmen betrugen im

Berichtsmonat 354 [1i1I. DM; davon entfielen
344 Mil1. DM auf den Allgemeinen tinienver-
kehr und 10 tli]1. DM auf die Sonderformen
des Linienverkehrs.

In den Monaten Januar bis iIuIi 1983 zusammen

beliefen sich im L i n i e n v e r k e h r

1 ) tsegriffsabgrenzungen siehe in den Erläute-
rungenS.3-8.

des Verkehrsnittels spielt hierbei keine Rol-
le. Allerdings werden die Zu- und Abfahrten
nur insoweit mitgezählt, a1s die Beförderung
von Fahrgästen auf diesen Fahrten zugelassen
ist. Die beim Rangieren oder auf den End-
schleifen zurückgelegten Wagen-Ki1ometer wer-
den aus erhebungstechnischen Vereinfachungs-
gründen einbezogen.

6.6.4 Einnahmen

Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die
Erlöse aus dem Fahrkartenverkauf im Linienver-
kehr und für Beförderungsleistungen im GeIe-
genheitsverkehr nach §§ 48 und 49 PBefG (echter
Fahrkostenanteil). Nicht berücksichtigt sind
somit alle Erlöse aus anderen wirtschaftlichen
Tätigkeiten (2.8. RekIane, Pachten usw.) sowie
die Abgeltungszahlungen und andere Zuschüsse

der öffentlichen Hand. Ebenfalls nicht enthal-
ten sind die Erlöse für Beförderungsleistungen
im Freigestellten SchüLerverkehr. Die Angaben

enthalten - entsprechend dem Bruttosystem bei
den verkauften Fahrausweisen - auch die Um-

satz- (Mehrwert- ) steuerbeträge.

der Großunternehmen das Fahrgastaufkommen auf
3,23 Mrd. beförderte Personen, die Verkehrslei-
stungen auf 21,2 l(rd. Pkm bei einer Betriebs-
Ieistung von 1 ,07 litrd. l{km und die Einnahmen

auf 3,02 Mrd. DM. Damit lagen das Fahrgastauf-
kommen um 2,5 t und die Verkehrsleistung um

3,5 t unter, dagegen die Betriebsleistung um

0,1 t und die Einnahmen um 2,8 t über den Er-
gebnissen des entsprechenden Vorjahreszeit-
raums.

Der Allgemeine Linienver-
k e h r der Großunternehmen hatte in der Zeit
von Jahresanfang bis Ende JuIi 1983 einen Um-

fang von 3,11 Mrd. beförderten Personen und

19,8 Mrd. geleisteten Pkm bei einer Betriebs-
leisEung von 999 I.{ilI. Wkm . Dabei wurden Ein-
nahmen in Höhe von 2,94 Mrd. DM erzielt. Gegen-

über dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres
ergaben sich bei dieser Verkehrsart ein um

2,5 t gepi4geres Fahrgastaufkommen, eine um

3,3 t niedrigere Verkehrsleistung und eine um

0,1 t kleinere Betriebsleistung jedoch um

3,0 t höhere Einnahnen

Inden Sonderformen des
L i n i e n v e r k e h r s wurden inden
ersten sieben Monaten des ilahres 1983 von Groß-
unternehmen 44 l.ti1I. Personen befördert, 615

2 Linienverkehr der Großunternehmen im Juli 1983
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Ui11. Pkm solvie 33 MiII. Ilkm geleistet und Ein-
nahmen in Höhe vo.n 7E MilI. DM erzielt. Damit
errechnen sich für den Berichtszeitraum Januar
bis Juli 1983 bezogen auf die Großunternehmen
ein um 5,8 t niedrigepes Fqlrgast4ufkolnJnen, eine
um 4,0 I geringere Verkehrsleist.ung, eine um

1,4 t kleinere Betriebsleistung sowie um 2,4 t
niedrigere Einnahmen in dieser Verkehrsart als
für den entsprechenden zeitraum des Vorjahres.

Der Umfang des F r e i g e s t e I 1 t e n

S c h ü 1 e r v e r k e h r s der Großunter-
nehmen betrug in den Monaten Januar bis Juli
1983 zusammen 76 tvril1. beförderte Personen und

833 Prit1. geLeistete Pim bei einer Betriebs-
leistung von 41 MilI. wkm. Damit ergaben sich
für den Freigestellten Schülerverkehr der
Großunternehmen im Berichtszeitraum ein um

0r4 t größeres Fahrgastaufkommen und eine um

3,9 t höhere Betriebsleistung jedoch eine um

6,9 E niedrigere Verkehrsleistung als für die
Monate .Januar bis Juli 1982.

3 Straßenpe5sone4verlgrlffq 2, lierteL-
ahr 1 83

Im 2. Vierteljahr 1983 hatte der öffentliche
S tr aßenper sonenve rkeh r
nit Straßenbahnen (einschl. Hoch- und U-Bah-
nen), Obussen und Kraftomnibussen - ohne den

celegenheitsverkehr der Kleinunternehmenl )

- einen umfang von 1 ,58 trtrd. beförderten
Personen und 19,0 Mrd. geleisteten Personen-
Kilometern (Pkm) bei einer Betriebsleistung
von 834 14ill.Wagen-Kilometern (WKm). Die er-
faßten Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im
Linienverkehr und der Personenbeförderung im

Gelegenheitsverkehr betrugen dabei zusammen

1,95 I.lrd. DM.

Im L i n i e n v e r k e h r1) al1er
Unternehmen des Straßenpersonenverkehrs wurden

im 2. Vierteljahr 1983 insgesamt 1,55.Mrd.
Personen befördert , davon 1 ,4 1 . Mrd . im AI lge-
meinen Linienverkehrl) und 95 Mi11. im F'reige-
stellten Schülerverk.hrl). rnsgesamt wurde

dabei eine Verkehrsleistung von 11,7 Mrd.Pkm

erbracht, davon 9 i2.2 ltrd. Pkm im Allgemeinen
Linienverkehr, 1,01 Itrd. Pkm in den Sonder-
formen des Linienverkehrs um 1 ,43 l"lrd. Pkm im

Freigestellten Schülerverkehr. Die Betriebs-
leistungen im Linienverkehr alLer Unternehmen

1 ) tsegriffsabgrenzungen siehe in den ErIäute-
rungenS.3-8.
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des Straßenpersonenverkehrs beliefen sich ins-
gesamt auf 598 Mi1l. Wkm, im Allgemeinen Li-
nienverkehr auf 468 Mi1I. Wkn, in den Sonder-

formen des linienverkehrs auf 53 Mi]l. Wkm und

im Freigestellten SchüIerverkehr auf 78 Mi1I.
Wkm. Die Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf
in Linienverkehr der Unternehmen des Straßen-
personenverkehrs betrugen im Berichtsviertel-
jahr I '47 ltrd. DM, davon entfielen 1r37 Hrd.
DM auf deö Allgemeinen Linienverkehr und

106 Mi11. DM auf die Sonderformen des Linien-
verkehrs.

Der Ge Iegenhe itsverkehr
der Straßenverkehrsunternehmen ohne die KIein-
unternehmenl) h.tt" im 2. vierterjahr 1983

einen Umfang von 28 Mi11. beförderten Personen

und 7137 Mrd. geleisteten Pkm bei einer Be-
triebsleistung von 236 Mi11. Wkm.

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n -
n a h v e r k e h r1), der den Linienver-
kehrl ) der Straßenverkehrsmittet und einen
Teil des Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden im

Berichtsvierteljahr l r79 Mrd. Personen beför-
dert und 15,5 Mrd. Pkm geleistet.

I* l-@}!i3!1!!!l hatte der öffentliche
St Eaßenpe rsonenverkeh r
mit Straßenbahnen (einschl. Hoch- und U-Bah-

nen), Obussen und Kraftomnibussen - ohne den

Gelegenheitsverkehr der Kleinunternehmenl ) -
einen Umfang von 3;21 Mrd. beförderten Perso-
nen und 35rl Mrd. geleisteten Pkm bei einer
Betriebsleistung von 1r55 Mrd. vtkm. Die er-
faßten Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf
im Linienverkehr und aus der Personenbeför-
derung im Gelegenheitsverkehr betrugen dabei
zusammen 3170 Mrd. DM. Damit lagen im Be-
richtshalbjahr das Fahrgastaufkommen zrrar um

215 t und die Verkehrsleistung um 2r0 t nied-
riger, die Betriebsleistung aber um 0,2 t und

die Einnahmen um 2r0 t höher a1s im 1. HaIb-
jahr 1 982.

Im Li n ienverkeh r derStraßen-
verkehrsunternehmen wurden im Berichtshalb-
jahr 3r23 Mrd. Personen befördert und eine
Verkehrsleistung von 24r3 l(td. Pkm sowie eine
Betriebsleistung von 1,22 lird. Wkm erbracht.
Die Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im

1 ) Begriffsabgrenzungen siehe in den Er1äute-
rungenS.3-8.

Linienverkehr aIler Unternehmen des Straßen-
personenverkehrs betrugen im Berichtshalbjahr
3,00 Mrd. DM. Im Vergleich zum l. Halbjahr
1982 waren das Fahrgastaufkommen um 2,3 t,
die Verkehrsleistung um 3r2 t und die Be-.
triebsleistung um 0r9 t geringer, dagegen die
Einnahmen um 1 18 t größer.

Der Allgemeine Linienver-
k e h r aller Unternehrnen des Straßenperso-
nenverkehrs hatte im 1 . Halbjahr 1 983 einen
Umfang von 2194 Mrd. beförderten Personen und

19r3 Mrd. geleisteten Pkm bei einer Betriebs-
leistung von 949 Dtill. Wkm. Die Einnahmen aus

dem Fahrkartenverkauf beliefen sich dabei auf
2r79 Hrd. DM. Gegenüber dem entsprechenden
zeitraum des Vorjahres ergaben sich aus den

Meldungen der Auskunftspflichtigen bei dieser
Verkehrsart ein un 2,4 t kleineres Fahrgastauf-
kommen, eine um 3r2 t geringere verkehrslei-
stung und eine um 0,4 t niedrigere Betriebs-
leistung, jedoch um 2r4 t höhere Einnahmen.

Inden Sonderformen des
L i n i e n v e r k e h r s wurden im 1.

Halbjahr 1 983 von den Unternehmen des Stra-
ßenpersonenverkehrs 94 Mi11. Personen beför-
dert und 2,12 l(rd. Pkm sowie 109 lilill. Vtkm ge-
]eistet und Einnahmen in Höhe von 217 I{iII. DM

erzielt. Damit lagen in dieser Verkehrsart das
Fahrgastaufkommen um 5,7 t, die Verkehrslei-
stung um 5,1 I, die Betriebsleistung un 5,8 t
und die Einnahmen um 5,5 t niedriger als in
1. Halbjahr 1982.

Beim Freigestellten Schü-
I e r v e r k e h r aller Unternehmen des
Straßenpersonenverkehrs beliefen sich im Be-
richtshalbjahr das Fahrgastaufkommen auf 1 97

Mi11. Personen, die Verkehrsleistung atuf 2r94
Mrd. Pkm und die Betriebsleistung auf 161 MiIl.
Wkn. Damit ergaben sich für den Freigestelften
Schülerverkehr aller Unternehmen des Straßen-
personenverkehrs im Vergleich zum 1. Halbjahr
1982 im Berichtszeitraun ein um 2r4 * kleine-
res Fahrgastaufkommen und eine um 1,0 t nied-
rigere Verkehrsleistung bei unveränderter Be-
tr iebs Iei stung.

1 ) Begriffsabgrenzungen siehe in den Erläute-
rungenS.3-8.
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DerGe I e g e n h e i t s v e rk e h r der
Straßenverkehrsunternehmen ohne die Kleinunter-
nehmenl) h"tt" im l. Halbjahr t9B3 einen um-

fang von 45 Mill. beförderten Personen und 10rB
Mrd. geleisteten Pkm bel einer Betriebsleietung
von 342 MilI. Wkm. Die Einnahmen aus der Perso-
enbeförderung im Gelegenheitsverkehr betrugen
594 Uilt. DM. Damit ergaben sich beim celegen-
heitsverkehr im 1. Halbjahr I 983 gegenüber dem

l.Halbjahr 1982 bei ein um 1,2 t höheres Fahr-
gastaufkommen eine um 1r0 t größere personen-
kilometrische Verkehrsleistung, eine um 4r3 t
gEößere Betriebsleistung und un 3,1 t höhere
Einnahmen.

In gesanten öffentlichen P e r I o n e n -
n a h v e r k e h.l), der den Linienverkehrl)
der Straßenverkehrsmlttel und einen Teil des
Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden im Berichts-
halbjahr 3r70 Mrd. Personen befördert und 31r8
Mrd. Pkm geleistet; damit waren das Fahrgast-
aufkommen um 217 t und die Verkehrsleistung um

2,4 t geringer als lm l. Halbjahr 1982.

1 ) Begriffsabgrenzungen siehe in den ErIäute-
rungenS.3-8.

I ) Begriffsabg
rungen S. 3

renzungen siehe in den Erläute-
- 8.
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344,2
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25 Frelgestellter Schüler-
verkehr

1) Der Jahresteil enthält Berlchtigungen zu den
vergangenen Monaten,bei den Veränderungen
gegenüber .dem vorjahr sind auch naehträgIlche
Berichtigungen zutr Vor jahreszeitraum berück-
sichtigt.

2) wagen-Kiloneter bzw. Personen-Kilometer im
Frelgeste].lten Schrllerverkehr sind hier nlcht
berücksichtigt.

0,0

0,4

2,7

3) Elnschl. Veränderug des Berichtskreises.
4) Dle Entwlcklung bei Bundesbahn und Bundespost

lst auch clavon beeinflußt, daß lD Jahre 1982
mit der Ulcerleitung der Postbuscllenste auf
clle Bundesbalm begonnen wurcle.
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nach Unternehmensformen, sotrie nach Ländern, Verkehrsarten und -formen
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8l ,7 + 3,0 207,2

88,2 + 3,2 1 078,8 + 1,7

3,7 1423,7 + 1,5 181,5 2,38 0,14

61 ,9 + 3,2

0r1

1,4

4,5

+ 77,3 83,5 + 11,0 609,1 + 12,8 0,15 + 14,4

259,9

45,2

t7,4
74 19

100,5

9,9

a7 ,o

- 0,t
- 0r5
_ 5,8

+ 3,8

+ 2,O

- 312

_ 1,2

849,7

118,3

74 rS

287 ,4

433 ,8
27 ,5

305 ,8

4,3

419

4,t
5r7

412

7,5

3,2

4,3

7,9

7,3

6,6

3,2

1,6

3,1

8O2,9

166,2

55, 8

248,3

343 ,0
29,8

2so,9

3,21

3,77

3 ,50

3,40

3,5L

3,15

2,87

O rlT
0,19

O,1'4

0,L6

o,17

o,17

0,11

+ 0,6

+ 4r4

- 012

+ 5,4

+ 5rg

- lr7
+ 3,5

9

10

It
t2

t3

14

l5

t6

l7
18

19

o14

++

4 774,1

869,6

406,2

I 544,4

2 063,9

laa,2
2 194,0

+

- 2r5

_ 5,8

+ 4r9

19 786,9

515 ,0

438,8

2,8

173,5

a32,8

- 3,3

- 4,O

+ 3,9

+ 98,6

- 19,9

- 619

2 942,2

78,0

50 ,9

2,95

2,35

2,34

3 ,06

2,38

0,15

o, 13

o,l4

+ 3r0

- 214

0r8

o,L

7rl

+ 25,6

- 19,0

- 36,6

- 19,5

or4

t6,7

0,15

o,1o

+ 6l ,2
_ 13,1

+ 3r9 76,4 + 0,4

5) Nur von Buntlesbahn und Bundespost gebiLalete
Reglonalverkehrsgesellschaf ten.

-13-
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2 Allgemelner Llnlenverkehr der Großunternehmen nach Fahrausweisarten

Januar - uull 1983 1)

Fahrauswelsart

Allgemelne! Llnlenverkehr
lnBge aarBt

davon :

auf Elnzel- und Mehlfahrten-
augweLsen ..

auf Zeltfahrauswelsen filr
schüler, studenten und
andere Auszubildende

rung
gegenrlber

dem

t

2 942 ,2 + 3,0344,2 3 107,5

200,0 965,2

2,5

9,7 1 535,8

auf
auf

auf

anderen Z€ltfahraugw€lsen ..
§chwerbehlndertenauavre lsen .

Frelfahraushrelsen .

351.,4

124,3

83,1

105,1

31,3

7,6

51,5

90 ,6

030 ,6

808, 1

24A,3

55 ,3

704,O

702,3

1,9

+ 5,7

+ !2.3
- 3r1

+ 1,9

+ 20,7

- 0,t

3 Allqeme1ner Llnlenverkehr der GroBunternehmen nach Betrleb szwelgen

\ranuar - cuti 1983 1)

Betrlebszwelg

Allgemelner Llnlenverkehr
lnsgesamt .. ,

davon :

veränderung
gegenüber deo

Vorjahr
t

L36,6 998,7

110,9

104 ,1

2r1

78r,6

583, 1

t94,4

Januar - JuIl 1983

2 157,8

| 196,6

850,6

2 263,3

0r1

Elnnahnen

DM

264,6

86,2

580,5

156,7

135,2

249,9

mit Straßenbahnen herkötrn-
Ilcher Bauart

mit Stadtbahnen (elnschl. Hoch-,
U.- und Schwebebahnen) .........
mlt Obussen

n1t Kraftomnlbussen und
Personenkraftwagen .

davon:

mit elgenen Fahrzeugen

mit angemieteten Fahrzeugen ..

15 ,0

14,5

0r3

106,8

81 ,3

25,5

- 5,6

- o12

- 4,4

+ 0rB

+ 0,6

+ 1,4

4 Verkehrslel stungen und Elnnahmen in r)

verkehrsverbund

Hanburger Verkehrsverbund (HW)

Zweckverband Großraun Hannover .

Verkehrsverbund Rheln-Ruhr,(VRR)

Frankfurter VerkehrE- und Tarlf-
verbund (Fw) .

Verkehrg- und Tarlfverbund
Stuttgart (WS) .

Münchner Verkehrs- und Tarlf-
verbund (!{\rV) .

29,4

13,5

48,9

13,3

13 ,9

38,2

34.1

13 ,9
56,3

18,6

18,0

41 ,8

257,9

139, 1

108,1

319,5

254,7

96,3

444,2

116,5

1 10,5

271,4

t) Vorläuflge Ergebnisse.
1) Der Jahrestell enthält Berlchtlgungen zu den vergangenen

Monaten, bel den Veränilerungen gegenüber dem Vorlahr sind
_14_

JuIl 1983

Beförderte
Personen

Elnnatunen
Beförderte

Personen

verärde-
rung

gegentlber
den

vorjahr

Elnnahmen

M111 MiII. DM Mtl1. t I'I1II. DM

,lull 1983

wagen-Klloneter

Beförderte
Personen

Personen-
Kilometer

JuIt 1983

Beförderte
Personen

Mi11.

auch nachträgtlche Berlchtigungen zum VorJahres_
ieltraum berücksichtlgt.

r41I l.

ElnnahmenPersonen-
Kllometer

MtlI- DM



5 Allgemeiner Linienverkehr der Unternehmen insgesatnt nach Fahraueweiaarten

1.-2. vlert.Uehr l9E3 I

Fahr.urlcllrrt

Allgcnlncr LlnlenvGrkehr
lnsg.BaDt

davon s

auf Elnrel- und Hehrfahrten-
ausweisen

auf zcltfahrruareircn für
Schillr, Studenten und
and.r. Au.rubild.ndo .....

auf andercn zaitflhraua-
roltcn

auf Schuerbchindertenaua-
rrlacn

auf Prclfahrlusvclacn .....

Antcll. dcr GroßunternehDen
ar InrgcsaDt ln Prorcnt ....

I 406,7 I 365,0 2 936,5

434,6 7O4,6

488,7 347 ,4 1 038,7

349,4 313,1

2r4

722,8 + 216

9O2,1 '1013 I 432,5

2r9

va
rung

grgGnilb.r
doa

t

2 788,1 + 2r4

3r2

724 r7 + 5r8

630r8 + 13rl

93,2 + 016

1o9,7

23,7

94,O 93,4

224,5

48,2

93 ,9

+ 2212

+ 4r4

0r4+

6 Allqemeiner Linienverkehr der Un inegeeant nach Betriebezweigen

2. vl.rrcuahr 1983

Beförderte
Peraon€n Elnnahnn E förderte

Pcraonen

Vcrändc-
rung

g.gcnilb.r
deD

Vorlahr

Elnnahmen

Hi11. r,riIr. Dü ul1I. I ülll. Irr

2. vlcrtcuahr 1983

fag.n-Xllmter

r{ill.

1.-2. vtGrt.lJahr t98: 1

E triGblrYGlg

Allgeueiner &lnlcnvcrkehr
inagrarrt

drvon !

.It Stra6.nbahnen hcrktiol-
Ilchcr Bauart

nlt Stadtblhncn (clnachl.
Eoch-, U.- und schucbe-
brhn€n)

rlt [rrftonlbusecn und
FaraonenlrrftY.gcn ... .....'.

davon:

Dit elgenon Fahrzeugen .. ..

Elt angenleteten Fahrzeugen

un9
gcgcntlbcr der

t 0t4

- Srt

467 ,6

46,9

44,5

0r9

375,2

287 ,7

87,5

948,9

95 ,8

89,6

t19

761 ,6

583 ,3

178 13

+ 0r2

- 3r9

+ ort

- 0t3

a tr4

Antelle der GroßunternahDcn
rD Inlge8.Dt ln Prozcnt ... ... 91,0

l) Der Jahresteil enthält Berlchtlgungen zu den ver-
gangenen Monäten, bei den ve!änderungen gegenüber

90, s + 0r7

dem voljahr sind auch nachträgllche Berichtlgrungen
ztu vorjahrbEzeitrauü benlckslchtlgt.

a

-15-



Unternehmen
Wägen-

Kllorter
Beförderte

Peraonen
Peraonen-
KlIolEter ine-

geaant

Unte.rnehmenaform

verkehr s!rt
und -forn

Land

1na-
gesant

2)

dar. nlt
Verkehr s-
leletungei )

Ml11. I»I I

7 Linienverkehr der Unternehmen insgesamt nach Unternehmens

2. Vierteljahr 1983

ElnnahnenLfd.
Nr.

Wagen-
Kt,loneter

nach Unternehnens

I Pereonen-

o,L2

0,11

nach

nach Verkehra

l(oßluna1e u. genlacht-
uirtgchaftl. unter-
nehnen .

Nichtbunde ee lgene
Eiaenbahnen

Prlvate UnternehDen ...
Deutsche Bundeabahn 5).
Deutsche BundeEpoet 5).

InBgeEaDt ...

darunter 3

Bahn, Poat u. Regio-
nallrerkehr sgesell-
Echaften 5 ) ........

Regionalverkehr s-
geaellschaften 6) ..

Antelle der GroS-
unternehnen am Ins-
ge8arnt ln Prozent ..

Schle8yig-Hol8tein ..
Eanburg

Niederaächsen

Brenen .

lbrdrhein-lreetfalen .

lieaaen .

Rhelnland-Pfalz . . . . .

Baden-Württemberg ...
Bayern

saar land

Berlin (t{est)

188

50

4 380

1

1

4 620

187

11,5

312,5 ttt2,0 6195,2 977,8 3t22 0,15

2

3

I
5

5

49

4 209

1

1

4 447

22,5

L46,0

85,5

3l ,5

49,7

t75,3
r59,7

49,9

546,7

46,5

178,7

zOL,9

56,2

2,38

2,06

2,47

2,25

0,11

0,11

0,13

0,12

o,14

451 ,3

2 588,0

t 599,3

620,4

598, 1

r43,4

25,4

76 ,6

247 ,5

37 ,9

89 ,0

406,7

45 r4

30,6

0r8

t4,o

95,2

2 7?9,4

459,3

77,7

9 219,7

1 010,0

796 t1

8r7

205 t2

7 434,9

318,3

50,2

88 ,9

365 ,0

106,l

a2 a

7rO

2l ,j

2 r34

2,OO

2,92

2,OO

2,OO

2,68

2,oo

tL 564,5 | 47t,1 2,83

7

8

9

7 7

5

11,2

t0

ll

12

l3

l{
l5
t6

17

r8

l9

20

147

2A

551

L4

827

449

486

692

305

?7

48

142

2?

550

l4
7t8
445

480

662

t 295

71

40

19,6

29,7

54,t
7,7

135 ,8

33, 1

L7 ,8
48 ,8

89,1

37 ,8

42,4

91,0

109 ,0

27 ,9

388, 2

98 ,8

47 ,6

t52,0

233 r8

L4,8

131,5

345,4

555,4

947 ,9

153,8

2 551 ,7
EEO O

336,7

971 ,3
I 785,5

757 ,5
958 ,4

43,9

78,t

92,1

22,0

380,6

88,5

35 r2

136,2

2O0,9

L7 t8
107 ,7

2,58

2,64

2,21

2,94

i,17
3,23

2,79

3r18

3,11

2,74

2,88

0r15

o,t4
0,13

o,t4
o,L6

0, 18

o ,74

0,15

0,1s

0,13

0, 11

22

2l Allgeneiner Linien-
ver kehr

Sonderformen dea
Linienverkehra .......

davon:

B€r ufsver kehr

I'l,ar.kt- u. Theater-
fahrten

SchüIerfahrt,en .....

Freige6tellter SchüIer-
verkehr . ..

1) Der Jahresteil enthäIt Berichtlgungen zu den ver-
gangenen llonaten, bei den Veränderungen gegenübe!
detD Vorjahr sind auch nachträgIiche Berlchtlgungen
zue vorjahreszeltrauD berücksichtigt.

2) Nlcht bezogen auf clle ilargestellte verkehrsart.

3) wagen-Klloneter bzw. Personen-Kilometer im Freige-
stellten SchüIerverkehr sind hler nicht berücksich-
tlgt.

4) Elnschl. veränderung ales Berlchtsklelses,

467 ,6

53r0

42,0

Q,4

10,6

0,15

0r11

0,1123

2l

25

26

o r72

0,10

t
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formen, Ländern, sowie verkehrsarten und -fornen

l{agen-
KiloEeter

fonDen

532,9

46,3

300,7

172,5

65,7

7 219,t

293,4

54,2

76,3

Ländern

40,5

60, 1

111,5

16,o

274,9

68, I
35 ,8

100,5

179,7

15,3

76,4

948,9

109,0

85, 1

0r8

22,1

151,2

1.-2. vlerte§ahr 1ge: 1)

1,0 12 975,5 0r5 I 995,1 3,25 0,15

Lfd
Nr

+ 1,8 2 323,3 + 4r2 I

- lro
- 5r2

+ 1517

- 30,2

- 0r9

103 ,9
37!,5
320 ,0
108,0

3 226,8

955 ,8
5 509,1

3 438,4

I 341,1

- 2r4

- 4r8

+ 9r8

- 3510

- 3'2

0,11

0,11

0, 13

0,11

O,l4

+ 0r5

- 5r9

+ 7gr4

- 30,2

- 4r2

- 716

+ 9,9

- 3416

- 216 24 379,9

5 760,7

981,3

95 ,8
366 r7

413,2

734,6

3 005,4

651,3

103r5

88r7

93 ,5

154,8

196 12

48 14

784,4

778 r5
73,2

277 ,5
396,0

36 19

2lg r3

2 788,1

217 ,4

177,2

2r7

44 rL

2,39

2,O7

2,51

2 rl7

2,84

2,34

2,ol

+ 1,8

2

3

4

5

5

- 1,1

+ 4r l

417

4r4

508, 1

80, O

93rg

187 ,5

235,O

6l ,l
804,6

2lo,9
99,4

323,5

479,4

30 ,3

272,7

2 935,5

93,6

52,7

1,7

29,9

0r11

0,11

+ 2ra

+ 9r3

+ 1,0

+ 516

_ 0rg

- 1r9

+ 4r0

+ 2r3

+ 3r3

+ lro
+ 0r4

+ 615

- 113

+ 3,7

+ 2r4

- Srs

- 416

- 7r5

- 9r0

7

I++

5r1

3r1

+ 113 88, I + 0,5 77,7 + 0.1

+ 3,2
_ 1,3

- 0r2

- 7,0
_ 0,4

- 1r8

- 3,6
_ 0,7
+ 016

_ 2,4

- 0r9

0r4

5r8

3r9

- 26,2

- 1117

+ 0r4

+ 0r7

- 5r3

- 4r8

- 2r0
_ 5,5

- 4r2

- 613

+ 4r5

- 618

- 2r7

214

6r7

_ 3,3

- 3r4

- 13,2

792,8

I 168,4

2 O27.L

358 ,9
5 267,0

I 2Ot,9

7O2,9

2 O52,O

3 681,5

333,6

I 964,5

+ 316

+ 0r2

- 0r7

- 5r1

- 1r9

- 714

- 5ro

- 716

+ 1,5

+ 2.6

- 2r0

o,l4
0, 13

0r13

o,14

o rt6
o,l7
O,74

0r15

0, l4
0, 13

orll

2,69

2,58

2,il
3 ,09

3 116

3r19

2,8i
3,17

3,06

2,77

2,89

2,94

2,oo

1,,99

2,68

2,o0

10

11

t2

l3
IA

t5

t6
t7

18

t9
20

arten undl -forEen

t9 259.5

2 t15,6

I 543,0

20,o

452,7

- 2519

'13,2

3r2

6r1

3r7

o r74

orlo

0, 10

0rl1
0r10

2t

22

23

24

25

260r0 196,7 2,4 2 944,8

5) Die Entwicklung bei Bundesbahn ist auch davon
beeinftußt, daß in Jahre 1982 Elt der lJberlet-
tung der Postbusdlenste auf die Bundesbahn
begonnen rurde.

1r0

5) Nur von Bundesbahn unal Bundespost geblldete Reglonal-
verkehrsgese I Ischaf ten.

ElnnahDenVerän-
derung
gegen

vorjahr 4r)

Beförderte
Personen

verän-
derung
gegen'

vorjahr 4)

Personen-
KlIoEeter

verän-
dlerung
gegen

Vorjahr 4)
lnageaaDt

Je
l{agen- | Pelsoncn-

Klloneter 3)
Vorjahr 4)

Verän-
4erung
gegen

MII1. t Ml11. $ MIII. Dtl DM tt
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Wagen-
Iomter

Befördertc
Prraonen

Peraonen-
ßlloEtcr lne-

9caart

0ntcsn€hrEns fort[

Vsrkehr aforD

Iand

2

1ns-
9aaaat

dar. nlt
ve rkehra-^.
Ie ietungGzJ

+.

NT

Lfd

l(oununale u. geulscht-
uirtEchäftl. Unt€r-
nehrn .

2 Nlchcbundeeelgene
Eiaenbahnon

3 Privatc Unternehrnan ...

a Deucrch. Bundesbahn 3).

5 rbuE.cho Bundeaport 3).

5 InageaaDt .. .

daruntor r

Bahn, Post u. Reglo-
nalverkehr 69eEc 1l-
achaften 4)........

Reg 1onälve r kehr a-
g€cclhchaft€n 4) ..

I GeleqenheLtsverkehr der Unternehmen

2. VlertclJahr 1983

Elnnahocn

ti.gen- | Peraonan-
Xl Iometer

nach Untarnshmns

188

50

4 380

1

1

4 620

147

49

4 209

1

1

4 447

142

27

550

74

7Lg

445

480

662

295

77

40

5r5

2,7

226,!

lr9

0r1

236,3

2,9

2,O

0r5

25,O

0,8

0,0

28,4

223,2

99,0

6 962,8

8t,6

416

7 371,1

132,8

46,6

16,0

6,5

452,2

4,5

o,2

479,4

2,39

2,OO

2,ss

2,32

2,O3

o,o7

0 ,06

0 ,05

0,06

0,07

0 r06

0 ,05

2,92 0 ,07

7

7 7

5

1,1 7 ,5 Z,eo

2,8 3,045 l ro 0,2

9

r0

lt

t2

l3

ta

t5

t5

t7

t8

t9

Sch1c8elg-tolst,€In . .. .

BaDburg

Niedersachsen

BreEan ..

Nordrheln-nestfalan ...

lieaaen .

Rheinland-Pfalz . . . . . . .

Baden-tfürtterüerg . ... .

Bayeßn .

Saar land

Berlln (t{eBt)

20 Au.flugafahrten .

2l ForlGnzlal-Rola€n

Verk€hr niC Mlet-
onn tbuascn

L47

2A

551

l4

827

449

486

692

305

7t

48

11rB

5r8

29,3

412

44,4

23,4

15 ,8

39, t

51,0

3r7

5r8

475,3

181 r0

947 ,?

5!,2

g3L ,2

502,4

589,2

1 34613

1 959,6

147 ,7

152,e

27 ,2

!2,6

55 ,8

4rO

95,1

44,2

3l ,7

85,2

94,4

7r8

76,8

2,30

2,16

| ,91

0,94

2,tq

1 ,89

2,OO

2,ta

1 ,85

2,11

2,90

nach

0 ,05

0 ,07

0 ,05

0 ,08

0, to

0 ,09

o,os

0 ,05

0 ,05

0 ,05

0, 11

t,7

0,6

316

o12

5,7

2,9

1rg

4,0

5,9

0,4

0,5

6t,9 5r8

L4 rl 0,s

7 945,5 129,4

nach verkehrs

2,09 o,o7

0 ,09

o ,05

435,4 38,0 2,69

22

L6O,4 22,t 4 990,2 312,0 1t95

*) Ohne Gelegenheitsverkehr der KlelnunternehEen mlt r.re:
nlger als 4 Bussen.

1) Der \rahreEtell enthäIt Berlchtigungen zu den vergange_
nen Monaten, be1 den Veränderungen gegenüber dem Vor_
Jahr sind auch nachträgliche Berlchtlgungen zum vor_
J ahreszeltraur berückslcht1gt.

2) iicnt b";g;;.;f die dargesterte verkehrsart. - 18 -

3) Dle Entwlcklung bei Bundesbahn u. Bundespost ist
auch davon beeinflußt, daß im Jahre 1992 mit der
tlberleitung der Postbusdienste auf, dle Bundesbahn
begonnerr wurde.

4) Nur von Bundesbahn und Bundespost gebildete Regional-
verkehr sge se I Ischaften .



nach Unternehmensformen, Ländern und Verkehr"fot*arr*)

tlagen-
KlloEeter

MiII

forEen

..7 ,5

3r5

328,0

2,7

o12

342,O

415

1,6

5r8

- 5r0

+ 4rg

- 0r2

- 20,5

+ 4r3

3,4

6r9

1.-2. vlertelaht 1983 1)

299,7 4r5

129,6

to 216,9

tl7 ,9

614

to 77o,6

692,5

265,2

I 3t7,9

76,2

I 439,8

717,4

808 ,6

2 0O4,2

2 9lO,l

195,7

227 ,6

+ 16r9

- 3r8

+ 116

+ 7r2

- 10,8

- 116

+ 3r2

+ 0.'9

+ 516

_ 0,8

- 2r1

582,O 5r7

r,fd.

1r8

4,6 7

2r2

Nr

Länclern

16,5

8,s

4t,6

512

68,3

33 ,5

22,O

55,4

74rB

4,4

8,5

+ 2512

+ 5,4

+ 3r5

x

+ 8r5

- 1r7

+ 1r1

- 1r4

+ 2r9

- 11,0

+ 7r4

3,7

or7

39,9

7r2

0r1

45,5

9,0

or7

+ 12,5

- 614

+ 0,6

+ 2813

- 3r2

+ 5,0

+ 2r4

- 7r8

+ 216

- 2r9

_ 8,6

2,4O

2 roo

2,39

1,82

2 r03

2,24

2,08

I ,89

l,16

2,16

I ,86

2,01

2,t6

1 ,86

2,ll
2,87

0 ,07

o 106

0r06

0r04

0r06

0 ,05

0 ,07

0,05

0,08

0, 10

0,09

O,05

0r06

0 ,05

0 ,05

0rll

+ 1417

+ 4r7

+ 2r0

- 1r9

+ 4r4

+ lrl

+ 7rO

+ 0r2

+ 016

+ 5r8

+ 13,5

+ 3r7 22,O 2,92 0rO7

- 1412

- 0r2

x

- 1616

+ 1,2

- 10,4

+ lrs

- 6,4

- 11,5

+ 1r0

- 5r1

+ 3,5

- 4,6

- 30,8

+ 3r1

8,5

657 ,O

6,6

0r3

694,4

3619

17 ,7

79,5

6rO

141 ,9

62,4

44,3

119,8

I 39,5

lO,2

24,5

2

3

4

5

6

1,5 x

0,3 -.31,7

2Og,l 8r1 ll.6 2,5O 0106

83,7 - 10,1 4,8 3104 0,06

216

1r0

5'7

0r4

9,4

5'2

2r7

6,2

9,s

0r6

019

9

10

11

t2

13

t4

15

l6

l7

18

19

forEen

88,8 + 8r9

1'9,7 2r6

+ 1r1 2 827,7 + 8'6 185,4 2,O9 0,07 + 1,9 20

53,2 2,7O O,O9 + 1116 2l
+ 7,7

+ 1r2 7 361 ,5 + 2,6 22+ 3r3

ElnnahDen
Personen-
KlI@eter

verän-
derung
9egen

vo!Jahr lnsgesaDt lron.n-lKi

Je
I Pereonen-
lometer

verän-
derung
gegen

vorJahrvorjahr

verän-
derung
gegen

Beförderte
Personen

verän-
derung
gegen

vorJahr
t DMMllI. DM I tt Mi II t r.ri1I.

233,4 35 ,8
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Lfd.
Nr.

9 StraBenpersonen'Verkehr lnsgesamt, ohne enheitsverkehr

2. Vl.rt€lJrhr l9E3

Elnnahmn

Ilagen- | neraoncn-

nach UnternehEna

187

2

I lbDDunale u. geaiacht-
rlrtachaftl. unt.r-
nahDn .

2 Nlchtbundeaelgcnc
Elmnbdrncn

3 Prlvatc UntGrnahton ...

a Dutrctrc Bundcsbahn 
4)..

5 ltut.chG Bundeaport 
4)..

6 Insgesalt .. .

daruntar r

B.hn, Post u. R69lo-
nalver kehr agaac 1l-
.ch.ft.n 5) -.......

f,cAlonalver kehr a-
g.rellBchrft.i 5)

188

50

4 380

1

1

4 620

49

4 209

7

7

4 447

560,2

9 650,8

1 781,0

625,3

19 035,7

9 219,7

I 010,0

7 434,9

7 37!,7

53 ,0

630,9

206,4

66,4

9s0,s

77,l

90,7

147 ,9

26,O

475,7

L32,7

66,9

22L,3

295,3

25,5

724,4

377,9 1 114,0 6 478,4 993,8 3,22

25,3

372,7

87 ,4

37 ,7

834,4

50,2

200,4

160 ,5

50 ,0

575,0

44,1

9l ,6

112,6

28,7

393 ,9

101,8

49,4

156 ,0

239.6

15,2

132,2

467,6 I 406,t

53 ,0 45,4

2,38

2,02

2,47

2,2s

2,58

0,16

o, 10

0,07

0,12

o,!2

0,11

E

7

55

7 146,4 248,6 2 972,2 325,8 2,34

27 ,3 38, 1 505 ,9 53,0 2,04

1 355,0 2,92

105,1 2,OO

o,72

0,11

nach Vcrkehra

0,15

0,11

9

t0

il
t2

t3

la

r5

t5

t?

IE

l9

t47

2e

55r

l4

927

449

486

692

305

71

4A

t42

27

550

l4

7t8

445

480

662

296

7t

40

2,47

2,56

2,O9

2,22

2,45

2,61

2,35

2,70

2,55

2.51

2,AA

schl..ylg-tbl8t€ln ....

Huburg

Nledrraachaan

BraDn .

lbrdrhoin-n€etfal.n . ..

llcgren .

ürolnland-Pfalr . . e. . . .

B.den-ltürtteDb€rg . ... .

B.yern .

Saar Iand

B€rlln (wcrt)

3l ,4

35 ,6

83 ,4

tL,9

180,2

56,5

33 ,6

87,8

140,1

7l ,2

43,6

821 ,8

747,4

7 895,7

215,0

3 482,9

L 062,6

924,9

2 3L7 ,6

3 745,1

3O5.2

! 117,2

nrch

0,09

0,72

0 ,09

o,t2

o,1s

0,13

0 ,08

0, 10

0 ,09

0 ,09

0,11

20

22

Allgeminer Llnlcn-
vcrkehr

2l Sonderforocn dGa
Llnl.nvarkohr! .......

frelgG.tellter Schiller -
varkahr

23 celegGnhelt.verkchr . ..

1) Der Jahrestell enthäIt Berlchtlgungen zu den ver-
gangenen Monaten, bel den Veränderungen gegenüber
deE VorJahr Elndl auch nachträgIlche Bertchtlgungen
zuE VorJahreszeltraue berückElchtlgt.

479,4 2,03 0,07

2) Wagen-Klloaeter bzw. Personen-Kllometer lE
Fleigegtellten Schülerverkeh.r slnd hier nlcht
bertXcksichtlgt.

3) Einschl. Vefänderung des Berlchtskrej-ses.

77 ,5

236,3

95,2

28,4

un

Wrgen-
Xtlonat€r

Eaförderta
Paraonan

Paraonan-
xlloDt.r lnr-

9aaart

Unternah[ensforr

Vark.hraart

Iand

lna-
gaarlt

dar. nlt
v€rkehr.-

lclatungen ttll1. Dü
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der Kleinunternehmen nach Unternehmensformen, Ländern und Verkehrsarten

Wagen-
KlIoEeter

formen

640,4

49,8

528,8

775,2

66,9

551,1

297 ,8

55 ,8

948,9

109,0

76t,2

342,O

- 1r3

- 0r2

+ 1514

- 3Q,2

+ 0r2

+ 1r7

+ 3r7

2 327,0

104,6

411 ,4

321 ,2

108,1

3 272,3

509,6

80, 3

96,4

188,4

240,8

6l ,5

813,9

216,2

102,1

329,4

489,4

30 ,9

273,6

796,7

45,5

- 4r2

- 6'9

+ 10r1

- 34,6

- 21 5

+ 0r7

+ 0,6

_ 5,2

- 416

- 2r0

- 5r2

- 4r0

- 613

+ 4r4

- 617

- 2r7

_ 2,4

+ 112

1.-2. Vlerteljahr 1983

1,0 13 275,2

1 085,4

75 926,0

3 556,3

I 347 ,5

35 090,5

r.ld
Nr..

0,7 2 017,7 3,25 0,16 + 4.2 I

+ 2r2 7

_ 3,4

- 0r9

+ 9r2

- 35,9

- 2,0

0, 11

0 ,07

'O,12

0,11

O,12

- 0r1

- 0r7

+ 17r9

- 30, 
.2

+ 2,0

1o4.4

I 023,7

419,,7

734,9

3 699,8

2,39

2,O3

2,51

2,!7

2,64

2

3

4

5

6

1 4,6 5 968,8 6r8 662,9 2,35 O,l2

108,3 2,O4 0,11+ 4,2 I 055,0 + 2,0 + 8r7 g

Ländern

56,9

68,7

153,1

2!,2

343,3

101,5

58,7

155,0

254,5

20,2

85,0

+ 8,7

- 0r5

+ ora

+ 7,9

+ 1r2

_ 1,8

- 1r9

- 0r9

+ 7r2

- 416

- 0r1

0r0

+ 4r3

+ 9r4

_ 0,5

+ 0r2

- 3r2

_ 4,0

- srj

- 0r8

- 316

+ 3r3

+ 1r4

- 2r0

6r1

130 ,3

172,5

274,7

54,4

932,3

241 .O

It7 .5

397 ,3

535,4

47 .t

242,7

+ 8rl

- 0r3

- 0r8

+ 3,3

+ 216

+ 2r7

+ 3r2

+ 0r3

+ 4r9

+ 0r2

+ 416

I 455,2

1 433,6

3 345,0

435 ,0

5 706,9

7 919,2

I 511,5

4 056,2

6 591 ,6

530, 3

2 792,7

2,4 t9 2s9,s0r4 2 936,5

5r8 93,6

2,54

2,52

2,17

2,61

2,94

2,69

2.46

2,78

2,62

2,59

2,89

0, 10

O,L2

0, l0

0, 13

0, 1s

o,74

0,09

0,10

0,09

0, 10

0,11

9

t0

11

t2

13

l4

15

16

t7

18

l9

+ 2,4 20

5,5 2l

arten

3,2 2 7AA,t 2,94 0,14

6,7 2 1t5,6 217,4 2,OO 0,10

2 944,8

lo 77o,6

- 1r0

+ tro

.22
+ 3,1 23

4) Die Entwlcklung bel Bundesbahn undl Bundlespost
ist auch davon beeinflußt, daß ln Jahre 1982 uit

' der tberleltung dler Foetbusdlenste auf die Bun-
desbahn begonnen wurde.

694,4 2,O3 0,06

5) Nur von Bundesbahn und Bunde'spost geblldete Reglonal-
verkehr sgese Ilschaf ten.

ElnnahDen

lnsgeBant
Je

l{agen- | Pereonen-
Kllometer 2)

gegen -.
vorJahr J'

Verän-
derung

Verän-
derung
gegen 2l

VorJahr-'

Beförderte
Personen

Verän-
derung
gegen .t

vorJahrJ'

PerEonen-
l(1l@eter

Verän-
derung
gegen ..

vorJalu J'

M111. Dt't DM tt MlII. t MlII. t

- 21-



un
Unt€ n 9€n-

Illooeter
Beföralcrt€
Pcrsonrn

PerBoncn-
flIoD.t6r ina-

geaalt

Land

lne-
gera$t

dar. rnlt
Verkehre-
le lstungen Irtl1I. Dü

10 straBenpersonenver'kehr insgesamt ohfle celegenheltsverkehr

2. vi.rt.lJrhr 1983

ElnnrhlanLtd.
Nr

rrgrn- | teraonen-
t(llometer 2)

§chleaulg-Eoletcln ....
HaDburg
Nleder sacheen
BreDen .
llordrheln-Wertfrlcn ...
Ilcslen .
Rhelnland-Pfalz .......
Badon-tfürttenb€rg .....
B.y6rn .
Saar land
B.rlln (We.t)

l2 8und..gab16t

285,3

558,7

872,i
360 ,5
168,5
5O2,5
910,0

85 ,9

326,8
77,5
25,t
89,2

153,4
13,1

3,37
3,82
3 ,58
3,75
3,78
3, 15

troEun.l. und gorischt

37 ,6 2,70 0,13

59,4 2,36 0, l4

I
2
3
a

5
6
7

I
9

l0
il

t3
ta
t5
r6
t7
l8
l9
20
21

22
23

2S

35
22
25
25
35

L87

9

25

3;
22
25
25
37

:
188

4

13

1;
5
6
5
4

9 14,3

31,8

ßo,;
19 ,0
7r!

24,O
42,2

4,4.

15
5

47
4

67
35
25
58
97

6
6

32,5

79,5

99,6
184,3
It,9

712

5
I
7

6

0
U

0
0
0

1;
09
09
11
08

5

27
2

L2
0

11
I
1

5
0

,;
,t
,5

342
80
33

18
20

3L7,9 I 714,0 6 418,4 993,8 3,22 O,t6

SchleBulg-Holst€ln ....
Itanburg
NIeder srchr.n
Breocn .
Nordrholn-H€stfalen ...
Helaen .
Rhelnland-Pfalr . . . . . . .
Bad.n-lfür tteobcrg . . . . .
Baycrn .
Saar land
E rlln (nertl

2l Bunde8geblct

Schlesulg-ttol.teln ....
Hauburg ..... ..:

BreDGn
Nordrhcln-Be8tfalen ...
tl,eaaen
Rhalnland-Pfalz .......
Eaden-tlürtEeDbcrg .... :
E yarn .
Saar Iand
EerIln (we8t)

35 Bundeegäb1et

4

13

1;
5
6
5
4

0,8

3r7

13 ,5

84,7

270,;
35,6
24,4

l!9.2
716

t,r 7,99

2,04

2,5;
2,00
2,05
2,52
2.!4

;
4

5
L

9
4

5

;
I
1

4
3

29
2
2
I
0

10,
o,

27,
0,

22,
79,
13
47
54

2
0

0
0
0
0
0

;
5

8
0
3

5

26
07
88
84
05
90
94
25
89
10
90

Nichtbundea

o,t2

o ,09

Pr lvaEe

50 49 50,225.3 560,2 53,0 2,38 0,10

25
26
27
28
29

30
3l
t2
33
3a
35

134
25

s13
7t

781
422
455
652
264
66
47

129
24

572
11

673
418
449
632
256

66
39

523
158

I 252
48

1 340
665
731

t 696
2 827

215
181

32,5
tt,7
72,7

3r4
727,4
58
39

119

0 ,07
0,07
0 ,07
o,o7
o,1o
0,10
0 ,06
0,07
0,05
0 ,06
0,11

4
7
9
2

4

1

8
5
9
9
6

3
6
I
2

6
7

5
5
7

6
7

,0
,9
,3
,0
,8
,5
,5
,0
,6
,7
,0

t4t
l2
18

4
8
I
4
2

3

2
2

1

0

2

1

1

2

1

2

4 380 4 209 372,r 200,4 9 650,8 530,9 2,O2 O,07

37 Bundesgeblet 4l

38 Bund€ageblet
4)

39 Insg€ar[t .. . 4 620 4 447

1 ) Der .7ahrestell enthäIt Bellchtlgungen zu den
rrergangenen lqonaten, bel den verändlerungen
gegenüber alem VorJahr Blnal auch nachträgllch
Berlcht.lgungen zulo Vor Jahreszeltraüxo berück_sichtlgt.

a7 ,4

3l ,7 50 ,0 625,3

160,5 1781,0 206,4 2,47

66,4 2,25

Deutecha

o,72

lleutschc

o,12

834,4 1 575,0 19 035,7 1 950,5

Unt€rneh8cnsforDen

2.58 0,11

2) wagen-Klloneter bzw. Personen-Kllometer im Freige-
stellten schillerverkehr slnd hler nicht berücksichtigt.

3) Elnschl. veränderung ales Berlchtskrelses.-
4) Dle Entwlcklung bel Bundesbahn und Bundesuost ist auch

davon beelhfluqt, daß Lm Jahre 1982 nit der tlberleltung
der Postbusdienste auf alie Bundesbahn begonnen wurde.

-22-
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der Klein unternehmen nach Unternehmensformen und Ländern

t.-2. ViertelJahr 1983 1)

Lfd
Wagen-

Kilometer

Mi

$rirtschaf tliche Unternehmen

Nr

28,5

5q,t

640,4

624,8

Bundesbahn

175,2

Bundespost

66,9

insgesmt

L 551,7

+ 1,7 2 327,0 1,0 13 275,2

203 ,0
38,5
14 rG
48,3
84,7
8,7

+ SSrä

_ 0,s
- 2r5
- j'5
- 0r3
- 0r4
_ 2,9

7O9,7
770,9
69,9

2L1 ,8
376,7
24,2

3 8s1,5
771,1
35t,6

I 067,1
1 840,3

17O,3

+ 113 72,2

177,3

104,6

4ll,4

0,1

6,4

+ 8,4

- 3,5

2,
5,

-o
- 28,
+ 15,

585 ,3

I t73,5

- 1,7

+ 19,6

77 ,6

146,0

2rL

2,81

2,48

0,14

o,74

o,t6

0, 11

0 ,09

0,11

+ 5r2

+ 12,7

+

;
7
4

1

2
7

1,
5,

8,
6,
7,

+

+

,

50
77

115
5

205
90
67

195
235

19
26

1,;
8,8
?o
1,0
5,2
1,6

- ,,!
- 2,4
- 1,8
- 2r4
- 3r0
- 13,7

- ao
+ 14r4
- 7,6
- 2r9
+ 0,3
- 0,5
+ 216
+ 3,7
+ 2r3

6?2,1
t44,6
52,2

178,8
299,O
25,5

0,18
0,19
0,15
0,77
o,L7
0,16

1

2
3

4

5
6
7
8
9

,1

+ 2,8
+ 3,9
+ 1r5
+ 4,3
+ 7r5
- 1,2

3,43
3,81
3,63
3,75
3 ,71
3 tzo

0,7 2 O17,7 3,25 + 4,2 12

eigene Eisenbahnen

f,6 + 4,5

1'3

+ 18r1

216 28,2

158,0

s39,;
59,8
50,9

2t l,7
15,2

,r,1

55,2
5,6
4r7

22,9
1,0

2,O5
2,!l
2,49
2,13

0,11
0,10
0 ,09
0,11
0 ,08

5+ 2,01

2,O7

1,9

2,9

+

0,1

13

t4
15
r6
t7
18
19
20
2t
22
23

38

7,2 - 5,;

- 016
+ 026
- 2r5
- 0r3
- 8,0

0 9

9
6
5
2

I

- 3,
- 3,
- 2,
- 2,
- 1,
- 1,
+ 2,

27,6
7,t

58, 5
0,4

44,O
39,6
27 ,8
99,9

111 ,9
5,7
1,0

;
7

L

1

6

ö

23
3
2

10

49

26,4
8r5

81,8
EI

1 16,5
59,3
42,O
97 ,7

159,4
10,9
10,2

50,
5,
4,

18,
0,

2,5;5,;

j,
2,

4

5

5
3

,,;
0,i
2r0
3,2

12,2

13,

13,

4,2 1 085,4 3,4 lo4,4 2,39 0,1 24

UnternehDen

2
U

6
3
I
1

0
7
I
4
0

7

1

5

1

2
12

+
+

+
+

+
+

+

6
1

2

0
I
2
6
5
I
I

7

0
4
5
6
7
1

5
9

+ 2, 851,8
255,O

2 O73,5
71 ,8

2 315,5
t o78,4
1 109,1
2 777,4
4 736,1

349,9
267 ,6

+ 18r7
_ 5,4

o,o7
0 ,07
o,o7
0 ,08
0,10
0,10
o,o7
0 ,07
0 ,05
0 ,05
0,11

0 ,07

2,24
2,OO
1 ,88
1,05
2,O7
1 ,85
t,94
2,28
1,92
2,t2
2,84

2,O3

25
26
27
28
29
30
31
1)

33
34
35

35

+ 5,
- 15' 5

x
9

3
3
1

5
3

4,

1

1

1

2
5
5

+

0,2

+ 15,4

- i0,2

327,2 +10,1 3556,3

6,9 15 826,0

2,5 35 090,5

0,9 L 023,7

+ 9,2 419.7 2 ,51 O,L2 + 17,9 37

108,1 - 34,6 I 347,5 - 35,9 734'9 2,17 0,11 - 30,2

+ 0,2 3 272,3 + 2,0 39

Einnahmen
Personen-
Kiloloeter gegen 1\

Vorl ahr-'

verän-
derung

insgesamt
Je

Wagen- J Personen-
Kilometer 2)

verän-
derung
gegen 3)

Vorjahr'3)

verän-
derung
gegen

vorJahr

Beförderte
Personen gegen ?r

vorjahr -'

Verän-
di:rung

t MIII. DM DM tt MlII. t Mi11.
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2,0 3 699,8 2,64 0,12



11 Verkehrsleistunqen im q öf fentlichen Personennahverkehr

Unt€ rnehmen aform

Verkehr sart

Konnunale u. genischtHirt-
schaftllche UnternehE€n .....

Nlchtbundeselgene El8en-
bahnen .

Prlvate Unternehnen ...r... j..
!r2)

Deut8che Bundesbrhn

D€utsche Bund€spost .')'1,. ....

zu"-ro.n 1) 
.

Deutsche Bundesbahn

davon:

S-Bahn-verkehr

Berufg- und SchüIerverkehr .

0br19er verkehr bla 50 kn
Re lsoxelta

Nlchcbunde8elgene Elsen-
bahnen .

Linienverkehr der Straß€nverkehrEnittel

1.-2. vlertelJahr 1983

12 975,5

955 ,8

5 609,1

3 439,4

I 341,7

24 319,9

4,3 7 747,4

0r7 i 782,O

2 69L,29,3

674,2

3r8

rung
gegenilbcr

dam

t

I 1.12,0

49,7

175,3

759,7

49,9

r 546,7

229,8

150 ,0

58, 3

2l ,5

14,3

244,1

2 040,7

I 285,9

364,5

279,A

l2o,3

40,4

+ 8r4

- 617

+ 0r4

+ 0,7

6 195,2

467,3

2 688,0

1 699,3

' 620,8

ll 664.5

2 323,3

103,9

371.5

320 ,0

108,0

3 226,8

- 1r0

- 4r2

- 7,6

+ 9r9

- 3416

- 216

- 2r4

- 4rg

+ 9,8

_ 36,0

0,6

3,2

Etsenbahnverkehr 3)

3 691,1 440,5

+

- 1210 oa

24j,7 + 8,6

7 431,t

12O,2 29,3

ZuaarilEn ... 3 811 ,3 469,8

InBgeBant

InrgesaDE... 1 79Q,8 75 4t5,8 3 696,6

3,5

1) Der Jahrestell enthält Berlchtlgrungen zu den
velgangenen Monaten, bel den Veränderungen
gegenrXber deE vorjahr eind auch nachträgIlche
Berlchtlgungen zuE Vorjahreszeitrauo berttck-
slchtlgt.

2r7 31 7s1,0 2,4

2) Dle Entwlcklung bei BuDdesbahn unal Bundespost ist
auch davon beeinflußt, daß im Jahre 1982 Eit der
Überleitung der Postbusdienste auf ctie Bundesbahn
begonnen wurde.

3) Vorläuf19e Ergebnlsse,.

2. Vlerreuähr 1983

B€förderte
Per-aonen

Peraonen-
KlloDeter

Beförderte
Peraonen

Verände-
run9

gegenüber
den

vor I ahr

Peraonen-
§llometer

Mlt1 t üi 11.

-24-
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